
2,50 M
ausſchle eneng neten von al

alten angenommen
atliS eitung eingetragenunter Saale

Gewähr übernommenMehr nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Fedaktion R 1140
der Abounementsabtellung Rr 1183

unverlangt eingehende Manuſkripte

Abend Ausgabe

agle Zeilun
Vierundvierzigſter Jahrgang

Nr 308

Die Lehren der letzten
Luftschiffkatastrophe

Jn dem von uns veröffentlichten Offenen Brief des
Grafen Zeppelin wird die Frage ob ſich die Kata
ſtrophe hätte vermeiden laſſen indirekt bejaht Nach ſeiner
Anſicht durfte das Schiff bei einem derartigen Wetter
nicht aufſteigen Daß hier eine Unterlaſſungsſünde
vporliegt beſtätigt das Königl Obſervatorium in Aachen
denn es veröffentlicht folgende Erklärung

Erkundigungen über die Wetterlage wurden ſeitens
der Luftſchiffgeſellſchaft Montag nachmittag und Dienstag
morgen vor der Fahrt nicht eingezogen Es wurde auch
keine Vereinbarung wegen der Meldung eines Witterungs
wechſels getroffen Montag früh wurde von uns ein Tele
gramm über die Windmeſſung um 9 Uhr und über die
Wetterlage um 11 Uhr gegeben Dex Text dieſer War
nung lautete Fortdauernd veränderrich bei weſtlichen
Winden vorerſt lebhaft und böig ſpäter an Stärke nach
laſſend Dienstag vormittag hätten der veränderlichen
Wetterlage wegen Erkundigungen eingezogen werden müſſen
Die Windmeſſung ergab 18 Sekundenmeter Es hätte ſich
dann ohne weiteres ergeben daß die Fahrt zu unter
laſſen ſei

Die im letzten Satze ausgedrückte Anſicht des Aachener
Obſervatoriums wird von einer Auskunft geſtützt die
Profeſſor Dr Leß vom Berliner Wetterbureau einem Mitarbeiter des B gab Profeſſor
Leß ſprach zunächſt über Wetterprognoſen im allgemeinen
und ſagte

Unbedingt verläßliche immer und unter allen Um
ſtänden zutreffende Auskünfte oder Warnungen kann die
Meteorologie mit gutem Gewiſſen nicht verſprechen Wir
vermögen daher nur Auskunft über die größere oder ge
ringere Gefahr zu geben die Konſequenzen aus der Aus
kunft muß immer der Luftſchiffer ſelbſt ziehen Jch möchte
den Vergleich mit den Sturmwarnungen derdeutſchen Seewarte machen Dieſe Organiſation be
ſteht ſeit mehr als dreißig Jahren Wie dort eine jahr
zehntelange Statiſtik den Beweis der Nüßtzlichkeit geliefert
hat ſo beweiſt bei uns die ſteigende Jnanſpruchnahme
unſerer Auskünfte ſeitens des Vereins für Luftſchiffahrr
des Luftſchifferbataillons der Parſevalgeſellſchaft des Flug
platzes daß man allerſeits dabei im wahren
Sinne des Wortes gut fuhr Freilich haben unſere Aus
künfte oft noch nicht ſo eingehend ſein können wie es bei
einer ſpeziell für die Luftſchiffahrt getroffenen Organiſation
geweſen ſein würde Die Häufung der Ballonunfälle zu
mal im letzten Frühjahr haben das eine gute gezeitigt daß

Fenilleton
Der Brand auf der Andaluſia

Von Dr Hans Rocco
Der mpfer Andaluſia der Hamburg Amerika

Linie verließ von Japan zurückkehrend am 31 Mai Co
lombo Jm Jndiſchen Ozean wehte ein ſtarker Südweſt
Monſum gegen den die Andaluſia ſchwer anzukämpfen
hatte Am 10 Mai paſſierten wir Cap Guardafui am 12
gelangten wir in das Rote Meer wo wir eine glühende
Hitze die Temperatur ſank Tag und Nacht nicht unter 30
Grad C aber eine nur mäßig bewegte See antrafen

Am 15 früh gegen 8 Uhr ertönte plötzlich der Ruf
Alle Mann an Deck und Feuer im Schiffl Wir eilten

an Deck und ſahen daß aus einem Laderaum im Hinterſchiff
dicke Rauchwolken drangen Dieſer Raum iſt etwa 12 Meter
tief 15 Meter breit und 25 Meter lang An Ladung ent
hielt er Fiſchöl Kokosöl Kokosnüſſes und eine Art Werg

alles äußerſt feuergefährliche Stoffe
Sofort wurde das Schiff vom Winde abgedreht damit die

Ventilatoren keine Luft mehr in den Laderaum führten
Dann wurden dieſe ſelbſt durch Holzdeckel und Segeltuch
zuftdicht verſchloſſen Jnzwiſchen hatte es ſich herausgeſtellt
daß ſich der Brandherd im unterſten Raume alſo ca 12
Meter unter Deck befand Jm ſogen Tunnel in dem die
a 40 Meter lange Schraubenwelle läuft waren die Eiſen
ſigtten in der Ausdehnung von mehreren Metern glühend
Heiß Sofort ließ man vom Boden des Laderaumes z
liche Mengen Dampf hinein Man konnte hoffen durch Ab
ſchließen der Luft und durch den Dampf das Feuer im Keime
zu erſticken Die Platten kühlten ſich auch ab und als wir
zwei Tage ſpäter in Suez eintrafen ſchien das Feuer er
oſchen zu ſein Aber ſchon im Suezkanal erhitzten ſich die

atten von Neuem und ſofort nach unſerer Ankunft in
Fort Said wurde damit begonnen den Raum unter Waſ
er zu ſetzen Trotzdem trat keine Beſſerung ein und ſo

gurden denn vom Tunnel aus fünf faſt armſtarke Löcher in
W eiſernen Wände gebohrt und von hier aus reichlich
vor in den Raum geleitet Am nächſten Morgen ſtand
zas Waſſer etwa 214 Meter hoch Nun wurde die Luke ge
öffnet um möglichſt viel Ladung herauszunehmen und dann

ne
Der prakt Arzt Dr Hans Rocco in Halle war als

Schiffsargt Augengeuge des Brandes

Halle a Dienstag den 5 Juli
Warnungseinrichtungen die beſonders der Aeronautik dienen
ſollen in Angriff genommen wurden Der Luftſchiffer
verband hat es allen ihm angehörenden Vereinen neuer
dings zur Pflicht gemacht vor jeder Fahrt ſich ber
der nächſtgelegenen Wetterdienſtſtelle über das Wetter zu
erkundigen Das r e iertet dem ja unſerJnſtitut unterſtellt iſt hat ſich auch damit einverſtanden er
klärt daß der Wetterdienſt in dieſem Sinne erweitert und
einheitlich geregelt wird Zu dieſem Zweck ſind Verhand
lungen im Gange auf welche Weiſe das Beobachtungs
material zu ergänzen ſei Wenn zum Beiſpiel eine
Fahrt wie es oft geſchieht am Abend angetreten wird ſo
wäre es wünſchenswert wenn die der Wetterkarte zugrunde
gelegten Morgenbeobachtungen noch d Telegramme er
gänzt würden die über den weiteren auf der allge
meinen Wetterlage Nachricht geben Ganz beſonders kommt
es dabei auf eine möglichſt umgehende Kenntnis der im
weiteren Umkreiſe vorgekommenen Gewitter und Böen an
die ja die Hauptfeinde der Luftſchiffahrt ſind Als im
vorigen Jahre am 31 Auguſt die Zeppelingeſellſchaft tele
graphiſch bei mir anfragte wie die Wetterlage ſei und ob
man weiterfahren könne warnte ich auf Grund unſerer
Kenntnis von dem Vorherrſchen großer Windſtärken die
aber die Tendenz hätten nach Süden ſichtlich abzuflauen
Jch riet bis zum nächſten Tage zu warten und am 1 Sep
tember gelang die herrliche Rückfahrt die am vorhergehen
dert Tage unternommen zu einer Kataſtrophe geführt

ätte

Profeſſor Leß ſchloß damit daß nach ſeiner Meinung
die Deutſchland nicht geſtrandet wäre
wenn die Delag ſich rechtzeitig das heißt kurz
vor Antritt der Fahrt noch einmal der bequemen für dieſe
Zwecke eingerichteten zuverläſſigen Aachener Wetter
dienſtſtelle bedient hätte wenn ſie die Vorſicht geübt
hätte die in Luſtſchifferkreiſen Norm iſt

Akademie Anfreilhzeit
I C Man ſchreibt uns An der Berliner Univerſität herrſcht

jetzt ein ſchneidiger Ton beſonders wenn es gegen die Freiſtudenten
geht Vor Jahresfriſt löſte der Rektor die ganze freiſtudentiſche
Organiſation wegen eines formellen Verſtoßes auf Jetzt hat der

forſche Prorektor Herr Kahl die Verteilung der Freiſtudentiſchen
Blätter in der Univerſität verboten

Ein eigentümlicher Auftakt zu dem Jubelfeſte das die Ber
liner Friedrich Wilhelms Univerſität im Herbſt begehen will Von
Feſtesſtimmung iſt in der Berliner Studentenſchaft nicht viel zu
merken Die Gegenſätze zwiſchen Verbindungsſtudenten und Frei
ſtudenten ſind ſchärfer denn je Die freien Studenten ſtehen ver
ſtimmt abſeits weil ſie bei den Vorbereitungen zum Zentenarfeſt

Wie iſt all dieſer Streit

e

ſchlecht behandelt worden ſind
mit ſeiner verhetzenden Wirkung

nur möglich Anderswo regelt ein ſtändiger ſtüdentiſcher Aus

den Brandherd direkt anzugreifen
halben Stunde mußte die Arbeit wegen des Rauches auf
gegeben werden Mit dem Rauchhelm verſehen ſtieg der
erſte Offizier in den Raum und verſuchte den Waſſerſtrahl
gegen den vermeintlichen Brandherd zu richten Nach zehn
Minuten mußte auch er wieder nach oben Jetzt konnten nur
noch reichliche Waſſermengen helfen Aus fünf Schläuchen
und zwei weiteren Leitungen ſtrömte das Waſſer in den
Laderaum Gegen Mittag kamen zwei Feuerboote zur Un
terſtützung am Nachmittag zwei weitere wodurch ſich die
Anzahl der Schläuche auf 10 und 15 erhöhte Aus den ſtärk
ſten Schläuchen ſtrömten ſtündlich 500 Tons d h 500 000
Liter Waſſer Trotzdem war abends noch kein Erfolg zu
hemerken Jm Gegenteil jetzt ſchlugen die hellen Flammen
hoch zur Luke hinaus und die Feuerwehrleute konnten nur
noch mit Rauchhelmen arbeiten Unſere einzigen Paſſa
giere ein Hagenbeckſcher Transport von Hirſchen Leopar
den Elefanten uſw wurden jetzt an Land gebracht

Gegen Mitternacht endlich ſchien das Feuer nachzulaſſen
Am 3 Uhr morgens kam kein Rauchwölkchen mehr aus dem
Raum Der dritte Offizier ließ ſich an einer Leine hinab
Nirgends war auch nur ein Fünkchen mehr zu ſehen Zehn
Minuten ſpäter wurde das Waſſer abgeſetzt und weitere
10 Minuten ſpäter brannte es wieder lichterloh Die
Löſcharbeit wurde von Neuem aufgenomomen Da begann
das Waſſer in den Maſchinenraum zu dringen und in das
Deck in dem ſich die Kajüten befanden Gleich darauf ſtand
auch ſchon ein Teil derſelben unter Waſſer Jn der Küche
hatte man verſucht den Boden einzuſchlagen um von dort
dem Feuer beizukommen Aber vergebens unte den Flieſen
lagen eiſerne Platten Dort wo die Flieſen herausgeſchlagen
waren ſammelte ſich Waſſer das bei der enormen Hitze
ſofort aufkochte Auch das Deck fing jetzt an zu brennen
An mehreren Stellen wurde es eingehauen und Schläuche
hineingeleitet Durch die gewaltigen Waſſermengen war
das Hinterſchiff ſo belaſtet daß es auf Grund geriet Am
nicht zu kentern mußten wir in tieferes Waſſer abgeſchleppt
werden Tiefer und tiefer ſank das Heck am Nachmittag
ſtand das Hinterſchiff ſchon unter Waſſer während das Vor
derſchiff um ſo höher aus dem Waſſer herausragte Da durch
brach nachmittags gegen 4 Uhr das Feuer die Scheidewand
die Hinter und Mittelſchiff voneinander trennt Sofort
drang dicker Rauch in unſere Kajüten ſo daß wir ſie ſchleu
nigſt verlaſſen mußten Alles Handgepäck wurde in bereit
ſtehende Leichter geworfen die Beſatzung mußte das Schiff
verlaſſen Nur der Kapitän der erſte Offizier und der erſte
Maſchiniſt blieben an Bord

An Abend fuhren wir im Boot nochmals nach unſerer
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ſchuß ſolche Vertretungsfragen Den gibt es aber in Berlin nicht
obgleich die Berliner Studentenſchaft ihn ſchon ſeit Jahren drin
gend fordert Will man denn die Studenten ewig wie un
mündige Kinder behandeln Profeſſor von Liszt
hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchon darauf hingewiefen
wie notwendig eine Reviſion des alten Studentenrechtes von
1879 iſt Jetzt hat ein Lehrling mehr Verſammlungs und Ver
einsrecht als ein Akademiker der in Berlin im Durchſchnitt 23 bis
24 Jahre alt iſt Aber mit eiſerner Energie hält man an den
veralteten akademiſchen Beſtimmungen feſt Als ſich an der Ber
liner Techniſchen Hochſchule ein neuer Ausſchuß Lildete ſchlug die
Behörde z B als S 1 der Satzungen vor Der Ausſchuß hat das
Recht Feſte zu feiern Gewiß gibt es ja auch heutzutage noch viele
akademiſche Bürger die mit dieſer Erlaubnis völlig zufrieden
wären Aber der moderne deutſche Student ſieht doch
weiter und erblickt auch in dem ſtändigen ſtudentiſchen Ausſchuſſe
etwas anderes als ein Vergnügungskomitee

An der Berliner Univerſität herrſchen die hohen Behörden
uneingeſchränkt Selbſt die unteren Beamten dünken ſich zum
Teil ſchon als die Vorgeſetzten der Studierenden Wer denkt da
nicht att den würdigen Pedell der jeden Ukas des Gymnaſial
direktors mit den einleitenden Worten verkündete Jch und der
Herr Direktor haben beſchloſſen

Warum macht man gerade mit der Freien Studentenſchaft
immer ſo auffallend kurzen Prozeß Mißbilligt man es daß in
ihr viele freiheitliche Elemente organiſiert ſind Einſtimmig
hat die preußiſche zweite Kammer einem fortſchrittlichen
Antrage auf Reviſion des Studentenrechts zugeſtimmt Run
ſollten ſich aber die zuſtändigen Herren Geheimräte auch endlich
einmal auf die Hoſen ſetzen und ans Werk gehen

W

und die Ronservative Partei
Jn einem dem B zugefandten Artikel hatte der

freiſinnige Landtagsabgeordnete und Kommunalpolitiker
Dr Fleſch die Anſicht ausgeſprochen daß die Deutſche
Mittelſtandsvereinigung mit dem Sitz in Berlin nach ihrer
parteipolitiſchen Neigung und Betätigung zu den Konſer
vativen zu rechnen ſei Dieſe Meinung wurde bis zu den
ereignisreichen Zeiten der letzten Finanzreform von recht
vielen Leuten geteilt die ſich mit der Mittelſtandsbewegung
befaßten und dabei oft mit Erſtaunen wahrnahmen
wie eine Vereinigung ſtädtiſcher Gewerbetreibender allen
Erfahrungen zum Trotz ihre wirtſchaftlichen Ziele und
Jntereſſen durch die Wahl von faſt ausſchließlich konſervati
ven Abgeordneten zu fördern gedachte

Gerade in unſerer Provinz Sachſen hat man dieſe ſelt
ſame Erſcheinung wiederholt beobachten können

Das wurde zum erſten Male anders als die Konfer
vative Partei durch ihre Bekämpfung der Erbſchaftsſteuer

Andaluſia die jetzt in hellen Flammen ſtand ein unbe
ſchreiblich traurig ſchöner Anblick

Das Feuer iſt nun längſt erloſchen Das Hinter
und Mittelſchiff iſt vollkommen ausgebrannt Nur das
eiſerne Gerüſt iſt erhalten aber auch das iſt zum Teil zu
ſammengeſchmolzen und verbogen Auch die Maſchine ſteht
vollkommen unter Waſſer Merkwürdigerweiſe iſt unſere
deutſche Reichsflagge vom Feuer verſchont geblieben
Stolz weht ſie über den Trümmern der Andaluſia
Die Urſache des Brandes iſt mit Sicherheit nicht feſtgeſtellt
und wird vorausſichtlich auch nicht feſtzuſtellen ſein Wahr
ſcheinlich hat ſich die Ladung während der ſtürmiſchen Fahrt
auf dem Jndiſchen Ozean durch Reibung von ſelbſt ent
zündet

Eine Kunſtfrage
Der Türmer Herausgeber Frhr v Grotthuß erhebt

in ſeinem letzten Heft die Frage Werden die Summen
die heute in Deutſchland für Kunſtkäufe aufgewendet wer
den in einer Form angelegt die vom künſtleriſchen und
vom kunſtſozialen Geſichtspunkte aus zu rechtfertigen iſt
Dieſe Frage heißt es nun iſt nach beiden Richtungen hin
zu verneinen

Es zeugt zweifellos von einem unlebendigen Verhältnis
zur Kunſt wenn alte Kunſt überzahlt wird Jn
dem Streit um die Florabüſte ſind in der Preſſe wie
im Landtage alle möglichen Tonarten angeſchlagen wor
den Bloß das eine Wort hat keiner auszuſprechen gewagt
aus lauter Angſt um ſeinen Bildungsruhm das ſich einem
der wirklich an unſerer Kunſtentwicklung leidenſchaftlichen
Anteil nimmt zuerſt auf die Zunge drängen mußte Jſt es
denn wirklich ſo ſelbſtverſtändlich daß die ungeheure
Summe von 160 000 Mark ſofort flüſſig gemacht wird wenn
es ſich darum handelt ein Werk eineſ alten Meiſters zu
gewinnen Jch weiß ſelber wie ſelten echte Werke der
Größten auf den Markt kommen weiß daß falls die
Florabüſte wirklich von Lionardo da Vinci wäre der Preis
von 160 000 Mark wie nun einmal die Verhältniſſe auf
dem Kunſtmarkt liegen nicht übertrieben vielleicht ſogar
gering iſt Aber ich meine man darf folgender Frage
aus dem Wege gehen Was könnte an Kunſtwerken leben
der Künſtler für dieſen Preis gekauft werden Wie konnte
Dutzenden von kämpfenden Talenten geholfen werden
ich perſönlich kenne von ſolchen die W ringen ganz
hervorragende Kunſtwerke die keinen Käufer finden die
nur durch Muſeen gekauft werden können ich ſage was
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h r Takigkelk km Erfinden neuer Be
nungen für Handel und Gewerbe dem ſtädtiſchen Mittel

ſtand ihr Wohlwollen auf eine Art zum Bewußtſein brachte
die manchen Handwerker und Kleinhändler denn doch ſtutzig

machte Das entſchiedene Eintreten der Mittelſtands
vereinigung für die Erbſchaftsſteuer bedeutete damals den
Anfang einer Erkenntnis die allmählich zu einer
Lockerung des alten Kartellverhältniſſes führte und die

Mittelſtandsvereinigung dem Hanſa Bund
nahe brachte So gewinnt denn auch ein Schreiben an
IJntereſſe das die Vereinigung auf den Eingangs erwähnten
Artikel des Dr Fleſch dieſem überſandte und das folgenden
Wortlaut hat

Der Aufſatz Gewerkvereine und Mittelſtand in der
Morgenausgabe des Berliner Tageblattes vom 22 d
Mts der ſich auch mit unſerer Vereinigung befaßt wirft
die Frage auf welcher politiſchen Partei ſich unſere Ver
einigung eine wie Sie richtig ausführten rein wirt
ſchaftspolitiſche Organiſation anſchließen wird Sie be
antworteten die Frage zugunſten der Konſervativen Par
tei Wir bitten Sie Vormerkung zu nehmen daß keine
Annahme falſcher iſt als dieſe wie Jhnen
auch die nächſten Reichstagswahlen erneut
zeigen werden Unſer Beſtreben geht dahin in jeder
bürgerlichen Partei Angehörige des Mittelſtandes mit
unſerm Programm vertreten zu er wir werden alſo
im Wahlkampfe für diejenige politiſche bürgerliche Partei
eintreten re dieſe unſere Wünſche berückſichtigt Es
iſt eine leider bei den linksſtehenden Politikern häufig an
zutreffende Anſicht unſere Vereinigung als ein Beſtand
teil der Konſervativen Partei anzuſehen Unſere Stel
lung zur Reichsfinanzreform insbeſondere zur Erbſchafts
ſteuer und zum HanſaBund ſollte unſeres Erachtens doch
endlich gezeigt haben daß unſere Vereinigung weder ein
Beſtandteil der Konſervativen Partei iſt noch in dem
Fahrwaſſer irgendeiner andern Partei ſegelt

Hier iſt noch einmal klar ausgeſprochen was die Tat
ſachen ſchon lange zeigten nämlich die Aufgabe eines lang
und zäh verteidigten Jrrtums

Deutſches Reich

Staatsſekretär Delbrück über die Aerztefrage
Jn der Vormittagsſitzung der Reichstagskommiſſion

für die Reichsverſicherungsordnung führte Staats
ſekretär Delbrück über die Aerztefrage aus

Die Regierungen hätten nicht einſeitig die Jntereſſen der
Aerzte wahrnehmen können ſondern auch die Kaſſen und die Ver
ſicherten berückſichtigen müſſen Die Vorlage ſuche zwiſchen den
Aerzten den Aerzteorganiſationen und den Kaſſen den Boden
für einen Ausgleich zu ſchaffen Zunächſt ſei den Aerzten und
Kaſſen noch völlige Freiheit gelaſſen Erſt im Notfalle trete die
Behörde regelnd in die Schranken Die freie Aerztewahl
ſei der Hauptſache nach durch die Vorlage garantiert

Das Alrteil gegen den Oberpoſtaſſiſtenten
Zollitſch

aus Berlin wurde geſtern nachmittag in der Berufungsinſtanz
vor dem Reichsdisziplinarhof in Leipzig gefällt Es lautete
auf Beſtätigung des Urteils der Potsdamer Disziplinar
kammer nach dem Zollitſch zu Strafverſetzung und Ver
minderung ſeines Gehalts um ein Sechſtel verurteilt wird Reichs
anwalt Dr Schweigert hatte Dienſtentlaſſung wegen Ungehorſams
beantragt

In der Urteilsbegründung wird ausgeführt Mit der Dis
ziplinarkammer hat der Disziplinarhof angenommen daß die in
Frage kommenden Artikel objektiver Weiſe disziplinar

widrig ſind Es ſei aber nicht feſtgeſtellk daß dieſe Artikel un
wahre Tatſachen enthalten oder die Tatſachen entſiellt wieder
gegeben haben Der gute Glaube ſei dem Angeſchuldigten beizu
meſſen aber zweifellos enthalten die Artikel eine unzu läſſige
Kritik der Maßnahmen der Poſtverwaltung die geeignet ſei
ihr Anſehen zu untergraben Das Vorgehen ver Oberpoſtbehörde
ſei in aufreizender Weiſe kritiſiert worden die dazu führen
könne den Gedanken an Auflehnung und Haß gegen die Vehörde
zu ſchüren Was die Verantwortlichkeit anlange ſo gehe aus den
Statuten des Verbandes hervor daß der Angeſchuldigte als Vor
ſitzender des Verbandes verpflichtet war den Redakteur zu über
wachen Dieſe Pflicht habe er auch als Beamter gehabt ſie
aber nicht genügend ausgeübt trotzdem er gelegentlich einer Be
ſtrafung im Jahre 1907 durch die Poſtverwaltung ausdrücklich auf
dieſe Verpflichtung hingewieſen worden war Was die Auslegung
des S 10 des Reichsbeamtengeſetzes anlange ſei davon auszugehen
daß die Beſtimmung in der Hauptſache die Reinhaltung
des Beamtenſtandes bezwecke Der Beamte habe
ſich jeder Handlung zu enthalten die ſeinen
Beamtenpflichten im weiteſten Sinne wider

ſpricht Aus allen dieſen Erwägungen ſei der Gerichtshof zu
einer Beſtätigung des Urteils der Disziplinarkammer gelangt
Der Gerichtshof hatte keine Veranlaſſung auf den Antrag der
Staatsanwaltſchaft auf ſtrengere Beſtrafung einzugehen

Ein freies ein treues Volk
Prinz Ludwig von Bayern der vurch ſeine modernen

Anſchauungen populär gewordene Prinz hielt am Montag bei der
Jahrhundertfeier der Zugehörigkeit Erlangens zur Krone
Bayerns im Rathauſe eine Anſprache an die ſtädtiſchen Korpo
rationen in der er ſagte

Wenn die Bürger der Stadt in den hundert Jahren gut
bayeriſch geworden ſind ſo glaube ich daß dies in erſter Linie
der Verfaſſung die König Max Joſeph I gegeben hat zu ver
danken iſt Ein freieres Volk als das bayeriſche gibt es nicht
und es iſt eine Freude für das Königshaus an der Spitze eines
treuen und freien Volkes zu ſtehen

Die Rede machte auf alle Zuhörer einen tiefen und freudigen
Eindruck Die Stadt hat 40 000 Mk für ein Waiſenhaus geſpendet
und 10 000 Mk dem Stiftungsfonds der Univerſität überwiesen

v Kiderlen Wächter und Jehrenthal
Eine Begegnung zwiſchen den beiden Staatsmännern

wird auf Wunſch des neuen deutſchen Staatsſekretärs auf
der Rückreiſe des Herrn v Kiderlen Wächter ſtattfinden
aber nicht in Wien ſondern auf den böhmiſchen Beſitzungen
des Grafen Aehrenthal wohin ſich dieſer in den nächſten
Tagen begibt Ebendort wird Ende Auguſt auch eine Be
gegnung zwiſchen dem Grafen Aehrenthal und dem italie
niſchen Miniſter des Aeußern ſtattfinden der darauf auch
nd Kaiſer Franz Joſef in Jſchl ſeine Aufwartung machen
wird

Proteſtfonds

D F K Zu gleicher Zeit hatten aus Anlaß der päpſtlichen
Schmähungen in der Borromäusenzyklika das Präſidium des
Evangeliſchen Bundes die Aufforderung zu einer AntiBorromäus
ſpende erlaſſen und in Bremen ein Ausſchuß der ſich unter Füh
rung des Bremer Bundesvereins bildete die Sammlung eines

Proteſtfonds 1910 angeregt Um nun eine Schädigung der ge
meinſamen Sache durch eine Parallelaktion zu meiden hat der
Ausſchuß in Bremen ſeine Sammlungen auf Bremen zu beſchränken
und ſich ſo der Geſamtſammlung des Zentralvorſtandes des Evan
geliſchen Bundes einzugliedern

Jm übrigen kann mitgeteilt werden daß täglich Spenden ein
laufen und durch die Aktion der Zweigvereine eine anſehnliche
Summe zu erwarten iſt

konnte für dieſe Summe geleiſtet werden Und da geſchieht
nichts und niemals iſt zu hören daß jene reichen Kunſt
freunde die ſofort Bode mit Gaben zur Seite ſprangen
etwas tun Es iſt doch zweifellos daß der doch immer
weſentlich ideelle Wert aller Kunſtwerke durch dieſe un
lebendige Einſtellung der Kunſtliebhaberei auf Werke der
Vergangenheit für dieſe in ganz wahnwitziger Weiſe in die
Höhe getrieben worden iſt Und ich bin der felſenfeſten
Ueberzeugung daß ein mit geſunden Augen und ſtarkem
Empfinden begabter Muſeumsdirektor der hauptſächlich
Werke der Gegenwart erwerben würde für das Volkstum
und für die künſtleriſche Zukunft des Landes unendlich mehr
täte als wenn es ihm gelingt auf den Schleichwegen des
Kunſthandels das Werk eines alten Meiſters zu ergattert
ſelbſt wenn dieſes Werk zweifellos echt iſt

Aber dieſe Hinwendung auf die alten Meiſter ſei noch
nicht eine ſo ſchwere Schädigung wie die übertriebene Be
zahlung von Werken neuerer Künſtler für die durch eine
Art Kunſtbörſenmanöver Preiſe erzielt werden die jeg
licher geſunden Bewertung Hohn ſprechen Jn der Hin
ſicht iſt der Fall Manet geradezu ein Schulbeiſpiel Der
Fall iſt akut geworden durch die Ausſtellung einer großen
Manetſammlung die zuerſt in Berlin bei Eaſſirer
ſtattfand und von hier aus nach Wien München Paris
und Newyork gehen wird

Es iſt ein veralteter Standpunkt im Kunſthändler
etwas anderes zu ſehen als einen Händler Man darf nicht
etwa ſagen einen Kaufmann großen Stils Der große
Stil liegt höchſtens im Betriebskapital mit dem heute
einzelne Kunſthändler arbeiten Jm übrigen iſt der Liefe
rant nirgendwo weniger moraliſch und ethiſch gehalten
zute Ware zu liefern vielmehr ſtellt er ſich im Kunſt
handel rückſichtslos auf den Standpunkt die Ware die er
gerade beſitzt als denkbar beſte anzupreiſen und zu möglichſt
hohen Preiſen an den Mann zu bringen Jn keinem ande
ren Geſchäfte beruht ſo ſehr der ganze Trick darin möglichſt
billig einzukaufen und möglichſt teuer loszuſchlagen wie
im Kunſthandel Die Künſtler ſind dabei ſeit uralten Zeiten
heute aber mehr als je die Hereingefallenen Bei Manet
und ſeinem Kreiſe war die e die daß einzelne h
Händler dieſer Künſtlergruppe ihre Bilder zu Spottpreiſen
gbnahmen wohl nur ganz ausnahmsweiſe ſo viele hundert

ranken bezahlten als ſie jetzt Tauſende verlangen a
ilder wurden nicht etwa aus großer e Erkenn

zis erworben ſondern lediglich vom Spekul nkt
aus Heiſeite geſtellt Man wartete ab bis man r
i Hauſſe herbeiführen könne Das letztere iſt im Kunſt
andel nur möglich mit Hilfe der Kritik

Wer ganz ſcharf aufpaßt kang derartige Handelswege

vorausſagen Vor drei Jahren brachte die Wiener Neue
Freie Preſſe einen Artikel El Greco in Sicht Es wu
darin in ſpöttiſcher Weiſe ausgeführt daß wohl bald vom
Kunſthandel aus auf künſtliche Weiſe eine Modeſtrömung her
beigeführt werden würde durch die der abſonderliche 1614
in Toledo verſtorbene Domenico Theotocopoli zubenannt
El Greco zu ſehr hohen Preiſen gebracht werden würde
Denn einige der hervorſtechendſten Kunſthändler hätten
eine große Zahl der Bilder dieſes Mannes zu billigen
Preiſen in ihren Beſitz gebracht Daß ſich die Spekulation
gerade auf dieſen Künſtler warf iſt leicht erklärlich wenn
man weiß daß ein zweifellos großes Können mit aus
geſprochenem Farbenſinn hier einer ſicherlich pathologiſchen
Entartung anheimgefallen iſt Ueber ſo etwas läßt ſich
ja ſo großartig ſchreiben und es iſt allemal intereſſantſich für Dinge als Offenbarung und Herrlichkeit ins Zeug

zu legen die einem ſogenannten geſunden Menſchenverſtand
als verrückt oder ekelhaft vorkommen Die Herren haben
ſicher nicht falſch gerechnet Schon hat einer unſerer
modernſten Kritiker der Böcklinſtürzer Meier Graefe

eine Reiſe nach Spanien unternommen wie er ſagte um
Velazquez aufzuſuchen und hat dabei El Greco gefunden

ch erkläre hiermit ausdrücklich daß ich mir die Auf
faſſung der Künſtlerkreiſe die in ihrer begreiflichen Ge
bitterung immer von gekauften Kritikern ſprechen durch
aus nicht zu eigen mache Jch habe ſchon wiederholt aus
geführt daß ſich in unſerer Kunſtkritik zu allermeiſt ganz
deutlich als Zeiterſcheinung dieſelbe Tatſache verfolgen läßt
die auch die Kunſt ſelbſt zeigt nämlich das Beſtreben in
jedem Fall aufzufallen in jedem Fall intereſſant zu ſein
Es iſt eine Form der Senſationsſucht man möchte lieber
ſagen der Senſationskrankheit Denn es iſt ja längſt nicht
mehr das Verlangen etwas zu tun ſondern ein Zuſtand

Der kühl rechnende Kunſthandel weiß nun ganz genau
Mittel und Wege zu finden dieſen Krankheitszuſtandunſerer öffentligen Kunſtkritik ſich dienſibar zu machen

Verfängt die Sache nicht gleich ſo hat man es ja dazu
etwas zuzuwarten bis die Leute kommen die willig ſind
die in Kunſthändlerſammlungen verhorgenen Werte zu
entdecken und der Welt anzupreiſen Werden ſolche An

ſe auungen erſt zumal in der hauptſtädtiſchen Preſſe ver
kündigt ſo wirken ſie wie eine Seuche

Jm Fall Manet werden die Kunſthändler mit der Kritik
ſehr zufrieden un Von ganz zuverläſſigen Leuten wirdberſihen daß der von den Künſthändlert mit zwei Mil

lionen gen Kaufpreis der Galerie Pellerin ſchon
edurch die äufe hier in Berlin um über 600 000 Mark

überſchritten ſei Dabei braucht man an jene zwei MilHonen jq auch noch dicht u a R das

Aus den Kolonien

Klagen der Pflanzer
Aus Samoa geht der Köln Ztg folgender Klageruf zu
Neuerdings werden immer lauter die Klagen der Privat

pflanzer über die Arbeiterverhältniſſe im Schutzgebiet
Das einzige Unternehmen das mit ausgezeichnetem Erfolg

arbeitet iſt die Deutſche Handels und Plantagen Geſellſchaft der
Südſee in Hamburg die durch ihr Anwerberecht in NeuGuineg
über ein Arbeitermaterial verfügt das nur halb ſo teuer iſt wie
die chineſiſchen Kulis auf die alle übrigen Unternehmer ange
wieſen ſind

Die Klagen der Pflanzer werden aber nicht nur durch die
hohen Unkoſten hervorgerufen ſondern auch durch die ſich ſtetig
mehrenden Ueberfälle von Kulis auf weiße Angeſtellte Es liegt
im allgemeinen Intereſſe des Schutzgebietes der Zunahme der
gelben Raſſe Schranken zu ziehen und ein gutes
Mittel dazu wäre die Erlaubnis für alle Pflanzer Melaneſier auf
NeuGuinea anzuwerben Dadurch erhielten die Unternehmer
gleiche Produktionsbedingungen und außerdem würde die Gefahr
beſeitigt daß ein kapitalkräftiges engliſches Konſortium die
ſchwachen deutſchen Unternehmen aufkauft und damit dem Deutſch
tum in Samoa einen empfindlichen Schlag verſetzt

Der der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat in
ſeiner erſten Sitzung nach dem Rücktritt des Staatsſekretärs
Aeegrrs beſchloſſen an dieſen folgendes Schreiben zu
richtene Exzellenz bei Jhrem Scheiden aus dem Amte unſeren

Gruß zuzurufen iſt der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ein wirkliches
Bedürfnis Eurer Exzellenz Verdienſte um die Erſchließung
unſerer Kolonien um die Begründung einer eigenen
Kolonialverwaltung vor allem Jhr kraftvolles Ein
treten für die koloniale Sache durch welches der Gedanke von der
Notwendigkeit deutſcher Kolonien ein Gemeingutdes deut
ſchen Volkes geworden iſt werden bei uns unvergeſſen bleiben
Wir ſchließen uns dem Danke welcher Eurer Exzellenz hierfür aus
allen Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes bei Jhrem Scheiden
aus dem Dienſte entgegengebracht worden iſt in vollem Maße an
und fügen zugleich die beſten Wünſche für Eurer Exzellenz ferneres
Wohlergehen hinzu Mögen auch in der Folge ſich unſere Kolonien
Jhres bewährten Rates und Jhres dauernden Jntereſſes erfreuen
gez Strauch

Kleine politiſche Nachrichten
Jubiläum des Johanniterordens

Jm Johanniterkrankenhaus Heidenau bei Dresden beging am
Montag die Genoſſenſchaft des Johanniterordens in Sachſen in
Gegenwart des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen die
Feier des 50jährigen Beſtehens Zu Ehren der Genoſſenſchaft fand
am Nachmittag beim König im Schloß zu Pillnitz eine Tafel ſtatt
an der außer dem Prinzen und dem preußiſchen Geſandten Prin
zen zu Hohenlohe Oehringen die ſächſiſchen Staatsminiſter die
Abordnungen der Ordensregierung die Johanniter nichtſächſiſcher
Genoſſenſchaften und die Mitglieder der Johannitergenoſſenſchaft
Sachſen teilnahmen

Zur Beſchlagnahme der Zukunft
Jn einigen Blättern wurde berichtet gegen Maximiltan Har

den ſei bereits wegen eines Artikels in der vorletzten Nummer
der Zukunft der das Sexualleben der Frau von Schönebeck und
des Hauptmanns von Göben behandelte Anklage erhoben
worden Dieſe Mitteilung trifft indeſſen nicht zu Eine An
klage iſt bis jetzt nicht erhoben auch iſt über die Beſchwerde Har
dens wegen der Konfiskation der Zukunſt noch nicht entſchieden
die Entſcheidung dürfte aber im Laufe dieſer Woche erfolgen Von
dieſer Entſcheidung wird es in der Hauptſache auch abhängen
ob gegen Harden überhaupt Anklage erhoben werden wird
Der achte Kongreß des internationalen Eiſenbahn Verbandes
wurde am Montag in Bern durch den Bundesrat Forrer eröffnet
38 verſchiedene Staaten aller fünf Erdteile haben ihre Delegierten
insgeſamt über 1200 entſendet
Tage und behandelt in zahlreichen Sektions und zwei Haupt

Frühſtück im Atelier für die Münchener Stadtgalerie zum
Preiſe von 300 000 Mark angekauft worden Das wäre der
zweithöchſte Preis der bisher von einer Galerie überhaupt
gezahlt worden iſt und würde nur übertroffen durch den
Preis von 360 000 Mark den das Frankfurter Städelſche
Muſeum ſür Rembrandts Samſon und Dalila bezahlt hat
Aehnlich teuer iſt das Bildnis Desboutins in eine Ber
liner Privatſammlung gekommen
Preiſen haben ferner Privatſammler die Nana Die
Modiſtin und etliche andere Stücke erworben And ſelbſt
für die Studie zu dem Bilde Faure als Hamlet iſt von
der Hamburger Kunſthalle der Preis von 26 000 Mark ge
zahlt worden

Man begreift daß ſich der deutſchen Künſtlerkreiſe an
geſichts dieſer wahnwitzigen Geldausgaben geradezu eine
Wut bemächtigt wenn auch Herr Liebermann feierlich ver
kündigt daß Mannheim die Erſchießung des Kaiſers Maxi
milian von Mexiko mit 90 000 Mark eigentlich für ein
Butterbrot gekauft habe
höchſten Pfaden der Begeiſterung weiter

Vor hundertſiebzig Jahren war der damalige geiſt
volle Kronprinz von Preußen vor allem darauf bedacht
die Werke Watteaus und Chardins zu ſehr beſchei
denen Preiſen in ſeinen Beſitz zu bringen wie aus
der Korreſpondenz die er mit dem preußiſchen Geſandten
pflegte deutlich zu erſehen iſt vorſichtig ging er allen
Machenſchaften der Kunſthändler aus dem Wege und wahr
ſcheinlich hätte er ſchon als Kronprinz recht derbe Worte
gefunden wenn ein wiſſenſchaftlicher oder künſtleriſcher Rat
geber ſich ihm genaht hätte der ſo das Reklamegeſchäft für
einen gewinnſüchtigen Kunſthändler beſorgt hätte wie es
im Falle Manet unſere Kunſtkritiker gegenüber der
Oeffentlichkeit tun Denn wenn wir es uns ſchon gefallen
laſſen müſſen daß der Kunſthandel die Form des
Börſengeſchäſtes annimmt ſo gebietet die einfachſte
Börſenregel daß man Papiere nicht dann kauft wenn ſie
durch allerlei Kunſttricks und üble Machenſchaften auf eine
Höhe hinaufgetrieben worden ſind die ſie niemals behaupten
werden Vielmehr iſt es Pflicht aller Ratgeber auf dieſem
Kapitalmarkte die ihnen vertrauenden Köuferkreiſe in
ſolchen Augenblicken zu warnen vor Ankäufen Schließlich
iſt Frankreich noch heute ein Land in dem viel Geld für
Kunſtkäufe vorhanden iſt und wenn die Franzpyſen lachen
den Auges dieſe Manets ins Ausland gehen laſſen ſo wiſſen
ſie ſehr gut warum Wir aber ſtehen vor der betrüblichen
Tatſache daß ein ganz rieſiges für Kunſt aufgewendet
Kapital unſerer deſſen dringend bedürfenden Künſtlerſchaſ
infolge einer völlig falſch eingeſtellten Kunſtpolitik en
gaygen jſt

Der Kongreß dauert vierzehn

Zu ganz ungeheuren

Die Kritik aber taumelt auf
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Menge techniſcher und Betriebsfragen Als Ver
nen ſchtands hat das Miniſterium der öffentlichen Bauten

Vortragenden Rat im Reichseiſenbahnamt Petri und Dr
n ferner den Präſidenten der Eiſenbahndirektion Altona

Elsnel das Mitglied des Preußiſchen EiſenbahnZentralamts
21ih Prof Dr Gleichmann Prof Dr Ulbricht und Regie

7 gedirektor Zluhan abgeordnet

e
lichen Nachrichten era in enigendem nas er e an das Schwarze Meer angrenzen erheblich

v Ausdehnung zugenommen hat und die Stadt Roſtow am Don
Liten der ruſſiſchen Regierung für choleraverſeucht erklärt wor
ſeiten ſind die aus den ruſſiſchen Häfen des Shwarzen und des
d Meeres nach einem deutſchen Hafen kommenden Schiffe

ihre Jnſaſſen im Hinblick auf die Gefahr der Choleragein
Wlep bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freien Verh zu unterſuchen

Heer und Flotte

Das Jubiläum der Oelſer Dragoner
wurde am 4 Juli feſtlich begangen Die drei Garniſonen waren
u dieſem Anlaß in Oels zuſammengezogen Morgens wurde amer Friedrich Denkmal ein Krang niedergelegt Mittags traf
dann das Kronprinzen paar ein und wohnte dem Feſtgottes
dienſte bei Abends verſammelten ſich die alten Mannſchaften zum
Feſteſſe Für Dienstag iſt eine Parade angeſagt die die Kron
pringeſſin als Chef des Regiments abhalten wird Eine Feſtvor
tellung aus der Geſchichte des Regiments ein Gartenfeſt für die

igiere und Gäſte im Schloſſe ſowie ein Volksfeſt ſollen den Ab
ſchluß der Feierlichkeiten bilden

Auch die 3 Garde Ulanen in Potsdam feierten am Mon
tag ihr Jubiläum Zum Feſtmahl waren u a der Fürſt zu
Waldeck General v Löwenfeld und Polizeipräſident v Jagow er
ſchienen Major v d Golz brachte das Kaiſerhoch aus Die
Mannſchaften hatten gleichzeitig eine Dampferfahrt unternommen

Hof und Perſonalnacheichten
Der älteſte Sohn des Kronprinzen Prinz

Wilhelm vollendete am Montag ſein viertes Lebensjahr Der
Prinz befindet ſich mit ſeinen Geſchwiſtern auf dem Gut Schorßow
in Mecklenburg das der Oberhofmeiſterin der Kronprinzeſſin Frei
frau v ThieleWinckler gehört Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin ſandten aus Oels dem Geburtstagskinde Geſchenke

Ausland

Militärſträfling Hofrichter
S Der frühere Oberleutnant Adolf Hofrichter der die

ihm zudiktierte zwanzigjährige Kerkerſtrafe gegenwärtig in der
Militärſtrafanſtalt Möllersdorf verbüßt wird wie in Wien
verlautet vorausſichtlich binnen kurzem nach dem Feſtungsgefäng
nis in Arad gebracht werden zwecks Weiterverbüßung ſeiner
Strafgeit Hofrichter iſt in Möllersdorf in einer im Parterre ge
legenen Mannſchafts anſtatt in einer Offizierszelle untergebracht
und zwar aus dem Grunde weil in der genannten Anſtalt zurzeit
ſämtliche Offizierszellen beſetzt ſind Für die Jnternierung von
Militärſträflingen kommen außer der Strafanſtalt Möllersdorf
noch die Feſtungen Joſefſtadt Arad Peterwardein
und Thereſienſtadt in Betracht Mit Ausnahme von Arad
wo gegenwärtig nur zwei Offiziere ihre Strafen verbüßen ſind
überall die Offizierszellen beſetzt Für Hofrichter würde die Ueber
führung nach Arad inſofern eine gewiſſe Erleichterung bilden als
Möllersdorf als die düſterſte aller Militärſtrafanſtalten gilt

Wie übrigens entgegen anderslautenden Meldungen jetzt be
kannt wird darf Hofrichter im erſten Jahre ſeiner
Jnternierung überhaupt nichts arbeiten Erſt
ſpäter wird er zu Handarbeiten oder zum Kanzleidienſt ver
wendet Von dem Geldbetrag der für ihn zur Aufbeſſerung ſoiner
Koſt beim Anſtaltskommando hinterlegt iſt wird er nach den
beſtehenden Vorſchriften zunächſt wenig oder gar nichts profitieren
Er erhält vielmehr im allgemeinen dieſelbe Koſt wie alle andern
Sträflinge und darf ſich dieſe höchſtens einmal in der Woche etwas
aufbeſſern Jm zweiten Drittel ſeiner Haft hat er dieſe Vergünſti
gung gute Führung vorausgeſetzt wöchentlich zweimal und im
letzten Drittel wöchentlich dreimal Briefe darf Hofrichter nur
einmal im Monat ſchreiben

Zum Ankauf des Palaſtes Farneſe in Rom
Aus Paris wird gedrahtet Der Matin demen

tiert aus Rom die Nachricht wonach die Frage des An
kaufes des Farneſepalaſtes in Rom als Sitz der
franzöſiſchen Botſchaft daſelbſt daran geſcheitert ſei
daß das Ankaufsprojekt in römiſchen Verwaltungskreiſen
eine große Abneigung erfahren habe und behauptet da
die Frage des Palaſtankaufes durchaus noch nicht erledigt
ſei daß dieſer Ankauf ſogar ſehr wahrſcheinlich in nächſter
Zeit ſchon zuſtande kommen dürfte da Frankreich ſich be
reits verpflichtet habe dieſen Palaſt zu erwerben Das
Blatt fügt dieſem Dementi hinzu daß es ſich bei dieſer
Frage des Ankaufes nur um einen Aufſchub gehandelt
habe und zwar nur um einige Tage veranlaßt durch die
augenblickliche Jn anſpruchnahme Pazzattis durch die im
Vordergrunde ſtehenden Schulfragen

Die Einkreiſung Marokkos durch Frankreich
Man ſchreibt der Voſſ Ztg

Während die von dem Landungskorps von Caſablanca
nach der Provinz Tadla vorgegangenen Kolonnen wieder
nach ihren Standorten Settat und Kasba ben Ahmed zurück
verufen worden ſind hat eine andere franzöſiſche Abteilung
eren Marſch auf die oſtmarokkaniſche ProvinzhauptſtadtUdſchda baſiert war die wichtige die Muluya Uebergänge

S Taza und ſomit auch die Straße nach Fes vollſtändig
veherrſchende Ortſchaft Taonrirt beſetzt Als Beweggrund
es Vordringens der Franzoſen in Weſtmarokko wird ange

geben daß man wünſche ſich der Perſon des Marabuts Ma
Ainin des Mannes mit dem waſſerhellen Blick wieel

der Rame ſagt zu bemächtigen in Wirklichkeit aber handelt
es ſich offenbar um einejener ſo gewaltſame Erkundungſehr wenig bekannten Gebiete die die Poſitionen

p der S gnla Er en dem wichtigen Uebergang über deUm er en der c i e e Ter kiwe 2000
Einwohner zählenden Provinzhauptſtadt Tadla liegt Dieſem
Uebergange dient eine große ſteinerne Brücke die ebenſo wie
die mittelalterlichen Befeſtigungen von Tadla durch Sultan
Mulay Jsmail erbaut worden ſind Dieſen Ueber
gang zu beſitzen iſt wertvoll nicht nur weil erdie Her 9rſchaft über den ganzen Süden des Scherifiats im
beſonderen aber über Marrakeſch ſichert ſondern auch weil
er eine ſehr wichtige Etappe auf dem Page Caſablanca
Kasba el Machzen bildet Dies Kasba beherrſcht ihrerſeits
den Weg von Fes zum Tafilelt und iſt ſeit Jahren das Ziel
aller im Südoſten und gegen den Südoſten Marrokkos ope
rierenden auf die Provinz Oran und auf deren Hinterland
baſierten Kolonnen

Auch in dieſem Jahre iſt von Bu Denib am Gir eine
Kolonne unter General Liautey gegen das genannte Kasda
angeſetzt worden auch in dieſem Jahre hat man nicht perfehlt und zwar von Matarka am Cafe aus gegen den
Oberlauf der Muluya zu operieren Dieſen Bemühungen
hat auch die Wegnahme von Taonrirt gegolten das nicht
nur die nach Taza führenden MuluyaUebergänge beherrſcht
ſondern auch mit dem bereits ſeit Wochen beſetzten Debdu
eine Zentralſtellung bildet aus der män gegen den Lauf
der geſamten Muluya vorgehen kann und die alle Unter
n gegen die Kasba el Machzen nach Norden zu

hert

So kommt immer deutlicher das Syſtem zum Vorſchein
das der franzöſiſchen Umkreiſung des Sul
i ars von Oſten Süden und Weſten zugrunde gelegt
wird

Kritiſche Lage anf Kreta
9 Die Times berichtet aus Athen
Die letzten Meldungen aus Kreta die hier einge

troffen ſind laſſen die Lage auf der Jnſel als ſehr kri
tiſch erſcheinen Der Führer der Oppoſitionspartei
Michelidatis hat in einem Brief einem Athener Blatt
mitgeteilt daß die Gegner in der Gewalt der öffentlichen
Meinung ſich befinden und die Gefahr bevorſtehe daß ein
revolutionärer Ausbruch der Bevölkerung
erfolgen könnte wenn die Anſichten des griechiſchen Kabi
nettschefs triumphieren ſollten andererſeits die Kreter auf
gebracht ſeien durch die Wiederbeſetzung der Jnſel durch
internationale Truppen für den Fall daß die Wünſche und
Forderungen der Mächte nicht berückſichtigt werden ſollten
Der Schreiber des Briefes drückt die Anſicht aus daß es
beſſer wäre wenn die Mächte bereits jetzt mit Waffengewalt
intervenierten als erſt abzuwarten bis tatſächlich Unruhen

auf der Jnſel ausgebrochen ſeien
w

Saloniki 5 Juli Das hieſige Boykottkomitee beant
wortete die Aufforderung der Regierung den Boykott gegen
Griechenland einzuſtellen mit der Erklärung daß der Boy
kott ſo lange dauern werde bis die kretiſche Frage
zu Gunſten der Türkei gelöſt ſein wird Die Aus

ſprengen von Griechen aus Saloniki und Umgebung dauern
ort

Näheres über den ruſſiſch japaniſchen Vertrag
Aus Paris wird gemeldet Ueber das zwiſchen

Rußland und Japan getroffene Abkommen wird in Ergän
zung der Nachrichten von zuverläſſiger Seite noch bekannt
gegeben Das Abkommen ſtellt feſt daß die beiden Ver
tragsteile ſich verpflichten ihren gegenſeitt
gen Beſitzſtand zu reſpektieren ſo zwar daß
Rußland ſich jedes Eingreifens in die japaniſche Einfluß
ſphäre und Japan ſeinerſeits jeder Störung des ruſſiſchen
Mochtgebietes in der Mandſchurei enthalte Zugleich
verbürgen ſich beide Vertragsteile dieſen Status in der
Mandſchurei mit allen Mitteln aufrechtzuerhalten und
falls daran von irgend einer Seite gerüttelt würde mit
allen Kräften ſich gegenſeitig Beiſtand zu leiſten

Durch dieſes Abkommen iſt der Charaktereines Defen
ſivbünd niſſes gegeben und in der unzweideutigſten Weife
den Vereinigten Staaten die Antwort auf den Vorſchlag erteilt
die Eiſenbahnen ſowie alle ehedem von China verwalteten Staats
domänen in der Mandſchurei von einer internationalen
Kommiſſion bewirtſchaften zu laſſen Japan wird wie
aus dem Vertrag weiter hervorgeht jede Beeinträchtigung der
ruſſiſchen Jntereſſen in der Mongolei unterlaſſen und erhält dafür
das Zugeſtändnis ſeine Pläne in Korea völlig un
geſtört ausführen zu können Jm franzöſiſchen Miniſterium
des Aeußern beglückwünſchte man ſich dazu daß wieder ein wich
tiger Schritt geſchehen iſt um die für die franzöſiſchen
Jntereſſen ſo wichtigen Verhältniſſe im fernen Oſten einer
Dauer verſprechenden Regelung zuzuführen Dabei wird in

ß Pariſer Regierungskreiſen namentlich folgendes betont Je größer
Japans Ausſichten ſeien in der Mandſchurei für ſeine wirtſchaft
lichen Expanſionsbeſtrebungen Genüge zu finden deſto geringeres
Intereſſe dürfte Japan künftig haben gewiſſe Unabhängigkeitsten
denzen in Jndochina moraliſch oder materiell zu unterſtützen
Nichts berechtige indeſſen zu der Vermutung daß Japan in der
Mandſchurei trotz des neuen Vertrages ſich Uebergriffe auf Koſten
des mit Frankreich verbündeten Rußlands oder Europas überhaupt
geſtatten werde Möglich ſei allerdings daß es früher oder ſpäter
zu Jntereſſenkonflikten Japans und Rußlands mit den Vereinigten
Staaten und China kommen werde

Kleine Tagesnachrichten
Zu den öſterreichiſchen Kaiſermanövern

Kaiſer Franz Joſeph wird wie aus unterrichteter Quelle
verlautet an den diesjährigen Kaiſermanövern nur während drei
Tagen und zwar dem 13 14 und 15 September teilnehmen
Schliehung des öſterreichiſchen Parlamenis

Die parlamentariſche Lage hat ſich in Oeſterreich derart ver
ſchlechtert daß man allgemein erwartet daß die Regierung
bereits morgen ſpäteſtens übermorgen die Parlamente ſchließen

wird
Der Zuſtand der Königin von Rumänien
beſſert ſich gegenwärtig von neuem Man hofft ſo

Die offizisſen Meldungen über das Krankheitsbild tauten
ſehr verſchiedenartig Jn Anbetracht der ſehr ſchwachen
körperlichen Konſtitution der Königin ilt die Krankheit
immerhin nicht unbedenklich
Beſuchsreiſen des belgiſchen Königspuares

Wie nunmehr belgiſcherſeits offiziell bekangt ge
geben wird werden per und die Königin oon
Belgien ihren Beſuch im Haag am 15 September d J

len und Ende September ihre Reiſe nach Wien an
reten

Die Verhaftung des Barons Ungern Sternberg
ſcheint die Folge einer unglücklichen Verkettung von Jrrtümern zu
ſein Mit dem jetzt Verhafteten iſt weder der unter dem Namen
UngernSternberg in Brüſſel zu einer Zuchthausſtrafe Verurteilte
noch der in München als ruſſiſcher Finanzrat aufgetauchte Ungern
Sternberg identiſch der von ſeinen Landsleuten der Spionage ver
dächtigt wurde Das Gerücht Baron UngernSternberg habe
eine Regimentskaſſe beſtohlen iſt unrichtig UngernSternberg
diente nur kurze Zeit als Fähnrich in einem Dragoner Regiment
Als ſolcher hat er nie eine Kaſſe verwaltet Ueberhaupt ſoll das
Beweismaterial gegen ihn ſehr zuſammenſchmelzen Wie verlautet
dürfte die Anklage auf Spionage oder Hochverrat fallen gelaſſen
werden Es ſoll jetzt nur noch die Anklage wegen Jndiskretion
gegenüber Staatsgeheimniſſen in Betracht kommen

Rückgang des engliſchen Tabakkonſums
Die Verminderung in dem Verbrauch von Tabak hat

ſich im letzten engliſchen Budget bemerkbar gemacht
Jn der Zeit vom 1 Mai 1909 bis zum 30 April 1910 iſt
der Verbrauch von Tabak um 4 123 432 Kilogramm zurück
gegangen was einer Abnahme von etwa 10 Prozent ent
ſpricht Auch iſt eine bedeutende Abnahme des Verbrauchs
von Spirituoſen zu verzeichnen
Bemerkenswerte Ernennungen in der Türkei

Wie die in Konſtantinopel erſcheinende Jeni Gazetta
meldet werden die militäriſchen Attachees der Türkei in
Berlin und Wien Enver Bey und Major Hakki
Bey zu Generalſtabschefs zweier Armeekorps ernannt
werden

h

Luftſchiffahrt

Fernfahrt des M III
Das Luftſchiff abgetrieben

Berlin 5 Juli Geſtern nacht 11 40 hat der Militär
luftkreuzer 3 unter Führung des Majors Größ vom
Tegeler Schießplatze aus eine Fernfahrt nach Gotha
angetreten um dort die neuerbaute Luftſchiffhalle auf ihre
Brauchbarkeit zu prüfen An Bord des Luftſchiffes befan
den ſich außer Major Groß noch Major Sperling und
Oberingenieur Baſenach ein Offizier und außerdem ein
Steuermann und zwei Maſchiniſten Die Fahrt wird
längs der Bahnlinie ausgeführt werden M 3
verbleibt acht Tage in Gotha und fährt dann wieder nach
Tegel zurück verbleibt hier bis zum Kaiſermanöver
um dann an dieſem teilzunehmen

Hierzu wird noch gemeldet

Gotha 5 Juli Priv Tel Dem Goth Tage
blatt zufolge wurde der M III heute in den frühen
Morgenſtunden bei Torgau durch überlegene Winde ab
getrieben und landete ſchließlich um 5 Uhr auf dem Truppen
übungsplatz Zeithain bei Rieſa i S Morgen wird
das Luftſchiff in Gotha erwartet Zu der Einweihung der
Luftſchiffhalle daſelbſt werden die Herzöge von Ko
burg Gotha und von Altenburg nebſt Ge
mahlinnen ſowie der Prinz Sizzo von Leuten
berg der präſumtive Thronfolger beider Schwarzburg
anweſend ſein Das Luftſchiff hat u a auch die Aufgabe
unterwegs funkentelegraphiſche Verbindungen mit ſämtlichem
Stationen im Deutſchen Reich herzuſtellen und auszuprobieren wie weit ſein Funkenapparat reicht Das Luftſchiff
iſt kriegsmäßig ausgerüſtet wird von Kraftwagen des Luft
ſchifferbataillons begleitet und ſoll nach Erreichung ſeines
Zweckes nach Berlin zurückkehren Auf der Fahrt ſind und
werden Scheinwerferſignale ausgewechſelt und Depeſchen
herabgeworfen
GSSSSAGwaaaaaaaaaaaaraawoaaaaaaaaaaaaaaacacccaaaaaaooeeee

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleion Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Immer wieder neues Lob
Sömmerda i Th 15 Nov 1909 Jch habe in letzter Zeit10 Pfd Bioſon an bedürftige Schwache und Kranke der hieſigen
Gemeinde verteilt und faſt in allen Fällen eine Steigerung der
Kräfte und Arbeitsfreudigkeit wahrnehmen können in 2 Fällen
ſogar eine ſo auffallende Beſſerung daß es mich mit großer
Freude erfüllt und ich in Kürze davon berichten möchte Jn
dem einen Falle handelt es ſich um eine 36 jährige Frau die
durch Unterernährung und allgemeine Blutarmut ſchon ſeit Jahren
an einem nervös rheumatiſchen Uebel leidet das ſie oft ans Bett
feſſelte und beim mühſamen Gehen ganz von ihrem Stock ab
hängig machte Nachdem ſie vorſchriftsmäßig 2 Pfd Bioſon
genommen hat iſt ihr blaſſes Ausſehen einer geſunderen Geſichts
farbe gewichen die Gelenkſchmerzen haben ſo bedeutend nachge
laſſen und die Kräfte ſind ſo gehoben daß Patientin ſchon de
Stock beim Gehen entbehren kann Sie nimmt jetzt Bioſon
weiter und empfiehlt es freudeſtrahlend jedem Leidenden Jm
2 Falle kam ein lungenkranker Arbeiter von 29 Jahren in
Frage er nahm ebenfalls 2 Pfd Bioſon und hat w rend
dem Verbrauch dieſes Quantums 5 Pfd zugenommen ſein Gang
iſt elaſtiſcher ſein Ausſehen friſcher Appetit und Lebensfreude
haben ſich zuſehends eingeſtellt Vor einigen Tagen bat er michunter Cranen ihm noch mehr von dieſem Kräftigungsmittel
zu beſorgen weil er nach den bisherigen Erfolgen ſeine ganze

offnung darauf ſtellt Hochachtungsvoll Gemeindeſchweſter
erta Heider Unterſchrift beglaubigt Hugo DieseNotar Bioſon iſt das beſte und billigſte Kräftigungsmittel P

3 Mk in Apotheken Drogerien Verlangen Sie von dem Bioſongar daß ſie in den nächſten Tagen das Bett verlaſſen kann werk Frankfurt a M eine Gratisprobe und die Broſchüren

I Schneider Ausverkauf Vorteile



W e c TA T
Apollo Iheater

Direktion Gustay Pollsr
Gaſtſpiel d MetropSchauſpiel Enſe zie

Spielleitung Maxsamst
Heute Dienstag d 5 Juli

Hinterm Zaun
Komödie in 3 Akten von

Rößzl

IE I HERICH LANZin Foee Paul Riatugen MANNHEIMNur noch bis Donnerstagper Gr Augentiet Patent Heissdampf bokomobilen
Der ledige Ehemann e

e d K v u neFerd Grünecker als Verteidiger in Strafsachen Ventilsteuerung nd h et
Hie agevesener badertolg lägha ausverkauft

Sponmnagel Pianos
Albert Hoffmann Rieheeipiait

Kallische Singakademie

II Rang 025 II Parqueit
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e n
Leipzig

Neues Theater Mittwoch den
6 Juli OthelloAltes Theater bis Sonnabend den 9 Juli Geſchieſſen

System Lentz

Höchste ökonomie
bei

n S 4 4

Kerteee e s
a c ca einfachster Konstruktion

S S

W Filialo RERLIN NWV7 Unter den Linden 57 58

Die Proben fallen während der Ferienzeit aus mNächste Auftührung7 D K P ZDablreicheMlssa solomnis V Beethoven D R P ablreiBad Wittekind Kramer s Gasthaus
Morgen Mittwoch den 6 Juli finden zur Feier des e er64 Brunnenfeſtes Heute J großer StraußAbend e J

2 grosse Extra Konzerte ters h a DoneLtaz Seederen e e tet e lter fatt eng Jieder und Operrkten Abend ne s a
Sei eintretender i Sinai ad aänzen Varkes Kepeuntetſter mondenmiat e

egen Schluß des Konzertes t e eKrascas lann wer ſgork Obstweinschenke zur Birke Büschdorf a S

e e m Grammophon Konzert eehe n eSaalschloss Brauer en eden C Jnli von 4571 r Vertreter für den Reg Bez MerseburgZwei Militär Monstre Konzerte gw5ä Rieharg Woil Barneeriaſter Nane a s
ausgeführt von den Kapellen d Negts d Garde du Corps a

und des Mansf Feld Art Regts Nr 75
Kriegsmärſche aller Nationen beginnend vom 13 Jahr

hundert bis zur Gegenwart
Großes Schlachtenfenerwerk ausgeführt vom

Pyrotechniker H Pfeiffer
Pracht Jlluminagtion der Parkanlagen

Eintritt 40 Pfg Karten gültig F Winkler 2
Utterarisehe Abteilung er H Fr St

Brettl Abenchk
am Donnerstag 7 Juli 8 Uhr im Hotel Kaiser Wilhelm
Mitwirkende Louise Meiling Hans Hering Adam Kocke e ehe See i Wkatct Linheiteprets im Damen ung Herten M 120 deLuxus Ausführung M 16 50 r ehe e e

4

Blankenburg Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Pensionopolis rFriſche anregende Gebirgsluft Harz Brocken und doch mildes
Klima Durchſchnittstemperat 55 wenig Niederſchläge Herrlichgeleg Bergſtädtchen 12,000 Einw mit regſter Gefel keit penſ

Offiziere u Beamte Schloß Sommerreſid Kaiſerjagd Theater und
Konzerte Gymnaſ Realſchule 2c Elektr Licht Mäßige Steuern
Man verlange mit Jlluſtrationen künſtleriſch ausgeſtatteten Ratgeber
und Führer durch Blankenburg und Umgegend unentgeltlich vom
Stadtmagiſtrat u durch die Bureaus Haaſenſtein Vogler G

Karten zu Mk 50 und 75 im Vorverkauf bei H Hothan eFordern Sie Musterbuch Spezieleanstait für 8ezFest Woche des Kreisturnfestes Rheumaftiſcer u Gichfkranke Haſſe

Wintergarten Halle hVorzügliche Erfolge 0 MösDiqge Preise
im Reiche der Wunder Ausführliche Prospecfe durch die Verwa tung

Im grossen Spiegelsaal r eMittwoeh den 6 Juli u ſolg Tage bis einschl 12 Juli z Geiststrasse 42alam an der Jn Zernädorff s billigem Verk
abends 8 Uhr

Adolphe Burry s XSchuhges m b Berlin aufsg i dieſe Woche 8Hettbezüge Inletts Gardinen Schürzen Hemden Hoſen

m rZauhber Soirée
mit eleganten Piecen in humoristischer Form

Hocheleg Ausstattung Grösst Triumph d magischen Kunst
z dSewsahuneles verdnendes Senuss tupeunn Wegen Aula 5 3 Stck Kragen 90 Pf alle Faſſons

onzert ausgef von Mlitgl d Kohland Orchesters rlassun e a e S rEintritt einschl Billettsteuer 35 le eines o Hofſenträger Serviteurs Schlipſe J S der J
Karten gültig 4 r Bunte Garnituren 63 Pf ſammec 9 i 3 wurdeKavenimsel Radium Bäder eP far adekuren

n den Wild I wartet

Stabliffement Arzt 777 n dertgereiter ungMittwoch den 6 Juli nachmittags J e re e en er I nnäßign i us SKünstler Konzert 8 80107FT et avom Philharmoniſchen Tonkünſtler Euſemble 7 gratis Radium Geſellſchaft DresdenA 3 Depot ePerfönl Leitung Kapellmeiſter Kallenberg Hirſchapoth Lowenapoth Hohenzollernapoth Engelapoth
Keine Eiutrittspreiſe Programm 10 PfgS Dies beſtätigen über 1090 Angrkennungen Krankor die V 7 S Ganze Namen od VornamnenKeideschlösschen Limoſan Tabletten ver Gloht Rheumatismus c Zu en zum Zeichnen vhn Wiſche

8 J und anderen Harnſäure Leiden erprobten Eino Probe unseres Mittols en eheemen 84nebst ausführlich aufklärender Broschüre u Anerkennungen ſenden wir 2 Ferhe Der deutete Krüändertreund
Kulante Zahlungsweise Bige Preise1192 Mittwoch von nachm 4 Uhr kostonlos vie u alle Leidenden v erfolgreiche u geſündheitaförderts per Poſtkarte ihre Adreſſe mitteilen in achR OoOnZzer t Chemlsches Laboratorſum Limosan Poſtf 772 n rohe a 8 W v h fä Entfettungs l Reinigun gkur

der Dölauer Vergkapelle aschngelasse er a dirAbends Reunion Eintritt frei g dauerh, billig Aits 3 daturheil u Somhoraih Trari0b v e h 9 i W Zandenr ſtraße 12 ihr anskelderſtrvo8 6186 on b an l bl b er in dem Scha kel 4 en l Epilepsie enMorgen Mittwoch nachm von 3 Uhr Konzert Vorträge von v u 1 An T arg undamtlichen Jerzeichnis der Tejwehmer den fen mit dem Wunſche Leidende auf den WeFrl Brna Flebiger beides Hallenſer e alen e eHerrn Hans Nietan deitheder 8 Segen eder deren es S etH Ricke e 2J e e 2inserieren will Die AnskunfteiC Bauer s Brauerei Ausschank e S Beyrich Grevee

Rathausstrasse 3 e te verlange 13V6 er der 4 lls 8 er r e e h geelieHahe meioen schönen sehattigen zugfreien n Faasens ei ſ alle a d künfte einzeln und im ment7 sowie geräumige Kolonnade als angenehmen kein og er Wilh Heckert rickad Die Abonnementezeltel haben
Aufenthalt bestens empfohlen

t Suppe u 1 Gang 75 Pfg im Abonn 60 PfgMittagstisch Suppe u 2 fangen 125 21 im Abonn 1
Reichhaltige saisongemasse Speisenkarte Abendkarte zu

ingn Preisen Otto Rauer
Ah gegen fortwähtende Giültigteittlichen Verzeichnisse der TeilnehmerAen Fernapredmeten in Reiaupontgebiet Vogelfutter Ein Mitgliedsbeitras

le e Ameiſeneier wird nicht erhoben eche Handlung Geiſtſtr 26
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